






zu erledigen:

VERLÄSSLICHE & NACH-
HALTIGE FINANZPOLITIK 
◘ konstante Steuern und 
 Abgaben
◘ familienfreundliche und  

gerechte Gebührengestaltung 
◘ keine Schuldenaufnahme 

weitere Zurückführung der 
Verschuldung der Eigen-
betriebe

WUNDERSCHÖNE  

         
 WOHLFÜHLS

TADT

◘ touristische Anziehungspunkte 

hervorheben, Donauzusammen-

fluss, Jugendstilensemble

◘ umgehend intelligentes Ver-

kehrskonzept für die Innenstadt 

mit dem dringenden Ziel einer 

Verkehrsberuhigung erstellen 

und umsetzen

◘ Einzelhandel unterstützen und 

stärken 

◘ markante Plätze zur Verbesse-

rung der Aufenthaltsqualität 

gestalten und verschönern

VORBILDLICHE  KINDERTAGESSTÄTTEN 
◘ Kleinkindbetreuung weiter aus-

bauen ◘ familienfreundliche Betreuung-
sangebote in den Kindergärten, 
insbesondere Schaffung - weiterer 
Tagheimplätze◘ qualitativ hochwertige Betreuung 

in den Kindertagesstätten
◘ frühzeitige und intensive  

Sprachförderung ◘ buntes und gesundes  Mittagessen

SELBSTBEWUSSTE  
              ORTSTEILE 
◘ lebendige Ortskerne gestalten, 

Leerstände beseitigen 
◘ öffentlichen Nahverkehr verbessern 
◘ intakte Infrastruktur sichern, 

Kindergärten stärken
◘ öffentliche Einrichtungen sowie 

Begegnungsstätten erhalten und 
ausbauen 

◘ aktives Dorfleben unterstützen



BEWUSSTES  
ÖKOLOGISCHES HANDELN

◘ regenerativer Energien  unterstützen
◘ sparsamer Flächenverbrauch◘ Schließung von Baulücken◘ Vorreiterrolle bei ökologischer Sanierung öffentlicher  Gebäude 

FREIZEITANGEBOT  
              FÜR JEDEN
◘ generationenübergreifende, 

natur- und wohnungsnahe 
Spielorte schaffen

◘ spannenden Naturpfad  
entlang der Brigach / Donau 
einrichten 

◘ Radwegekonzept konsequent 
umsetzen 

◘ kulturelle und sportliche  
Veranstaltungen unterstützen

ATTRAKTIVE  UMGESTALTUNG DES KASERNENAREALS◘ sinnvolle städtebauliche Verbin-dung von Wohnen, Lernen und Arbeiten 
◘ Technologiezentrum einrichten ◘ neue innovative Unternehmen ansiedeln

◘ konstruktive Zusammenarbeit mit den Bürgern sowie  öffentlichen Institutionen 

FREUNDLICHES  

         
   MITEINANDER

◘ kulturelle Vielfalt, Toleranz 

und Mitmenschlichkeit 

◘ Vereine fördern und unter-

stützen 

◘ alle zugezogene Bürgerinnen 

und Bürger integrieren und 

willkommen heißen 

◘ gemeinsames Leben und  

Lernen von Jung und Alt 

VORZEIGBARE  
        SCHULLANDSCHAFT 
◘ durch Profilierung wohnort-

nahe Grundschulen erhalten 
und stärken 

◘ Betreuungsangebote in den 
Grundschulen ausbauen und 
verbessern 

◘ moderne Lehr- und Lern- 
bedingungen für Schüler 
und Lehrer schaffen



Wir sind ...                                    ... Ihre Kandidaten

Dr. Claudia Jarsumbek Claudia Weishaar Fanz Wild Alexandra Riedmaier Prof. Dr. Bernhard Plum
Richterin Schulleiterin i. R. Dipl. Bauing. (FH) Physiotherapeutin  Professor (FH)
41 Jahre 62 Jahre 66 Jahre 35 Jahre 48 Jahre

Elmar Limberger Helene Ebinal Philipp Janosch Berket Birdüzer Hanno Peter
Industriekaufmann  Hausfrau Industriekfm.-Azubi Vermögensberater GHS Lehrer i.R.
57 Jahre  40 Jahre 23 Jahre 55 Jahre 63 Jahre

Wolfgang Böhringer  Ralf Gliese Matthias Leda Astrid Speck  Julia Hennig 
Gewerbeschullehrer  Energieelektroniker Finanz-/Rechnungswesen Verw.wissenschaftlerin  Dipl.-Übersetzerin 
50 Jahre  40 Jahre 34 Jahre 35 Jahre  45 Jahre 
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Wolfgang Böhringer  Ralf Gliese Matthias Leda Astrid Speck  Julia Hennig 
Gewerbeschullehrer  Energieelektroniker Finanz-/Rechnungswesen Verw.wissenschaftlerin  Dipl.-Übersetzerin 
50 Jahre  40 Jahre 34 Jahre 35 Jahre  45 Jahre 

Ismail-Mutlu Kocabiyik Richard Koch Andreas Kühn Martin Auer 
Buchbinder Vermögensberater Dipl. Rechtspfleger (FH) Bankkaufmann 
30 Jahre 49 Jahre 47 Jahre 56 Jahre 

 Marianne Bernhard Julia Held  Petra Stoll Melanie Winker 
 GHS Lehrerin BWL-Studentin  Versicherungsfachfrau zahnmed. Fachang. 
 45 Jahre 22 Jahre 48 Jahre 37 Jahre 

Clemens Fritschi Ursula Frese Adina Mauz 
Stuckateurmeister GS Schulleiterin Projektleiterin  
42 Jahre 62 Jahre 33 Jahre 

  Aasen Grüningen Hubertshofen Hubertshofen

 Pfohren Pfohren Wolterdingen

GUB
für starke
Ortsteile



Das sind wir auch ...
◘ GUB Forum 
◘ Rädlemarkt
◘ Drachenfest
◘ Bühne frei ...



... Politik mit Farbtupfer

... denn wir pflegen den Kontakt zu unseren Wählern:
◘ GUB-Forum:
Sachkundige Referenten informieren z.B. über Gentechnik in Lebensmitteln, die Naturwunder 
der Baar, den Klimawechsel auf der Baar, etc.

◘ Rädlemarkt:
Dieser feierte in diesem Jahr sein 25 jähriges Jubiläum. Neben der Forderung nach dem Ausbau 
des Radwegkonzepts leisten wir auch hier einen konkreten Beitrag für Familie und Umwelt.

◘ Drachenfest:
Alljährlich im Herbst laden wir nach alter Tradition zur familienfreundlichen Freizeitattrakti-
vität auf den Schellenberg ein. 

◘ „Bühne frei...“:
nennt sich das Kulturprojekt der GUB. Hier bieten wir Donaueschinger Künstlern und „jungen 
Gewächsen“ aus der Region die Möglichkeit, ihre Talente vor heimischem Publikum zu prä-
sentieren.

Die GUB zeigt sich am Ratstisch und mit ihren Aktionen:
kompetent  -  engagiert  -  bürgernah



Fragen zum Wahlverfahren
Wie viele Stimmen kann ich insgesamt abgeben? 

Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Sitze im Donaueschinger Gemeinderat zu vergeben sind, also 
insgesamt 29 Stimmen.

Habe ich auch 29 Stimmen, wenn ich im Ortsteil wohne? 
Ja, jeder Wähler hat 29 Stimmen, unabhängig davon, ob er in der Kernstadt oder in einem Ortsteil wohnt. 

Kann ich meine Stimmen auf die Kernstadt und die Ortsteile verteilen?
Ja, Sie dürfen die 29 Stimmen auf Bewerber aller Wohnbezirke verteilen, unabhängig davon, ob sie in der Kern-
stadt oder im Ortsteil wohnen. Sie müssen aber die bei den einzelnen Wohnbezirken angegebenen Höchstzahlen 
von Bewerbern beachten, z.B. 19 für die Kernstadt, zwei für Pfohren, usw. 

Wie viele Stimmen kann ich einer Bewerberin bzw. einem Bewerber geben? 
Sie können jedem Bewerber maximal drei Stimmen geben (sog. Kumulieren). 

Kann ich meine 29 Stimmen auch nur für die Kernstadt vergeben? 
Ja, sie können ihre 29 Stimmen auch nur im Wohnbezirk Donaueschingen vergeben; allerdings dürfen Sie für die 
Kernstadt  nicht mehr als 19 Bewerber wählen. Den einzelnen Bewerbern dürfen Sie bis zu 3 Stimmen geben. 

Kann ich den Stimmzettel einer Liste unverändert abgeben?
Ja, dann erhält jeder Bewerber dieser Liste eine Stimme.

Kann ich Kandidaten von verschiedenen Listen wählen? 
Ja, jeder kann sich seinen „Wunschgemeinderat“ zusammenstellen und Bewerbern von verschiedenen Listen 
seine Stimmen geben (sog. Panaschieren) 

Kann ich weniger als 29 Stimmen vergeben? 
Ja, aber bereits eine Stimme zu viel macht die gesamte Stimmabgabe ungültig.





GUB  
Gemeinschaft unabhängiger Bürger e.v. 
 
| Konzept & Design: Blizzard-DESIGN.de  
| Druck: Lienhard & Birk  
| Fotos: Roland Sigwart

www.gub-donaueschingen.de


